
Bestimmung des Zimmers
FüreineDame.Seitdem

z, fqr{_yir Besuche des Papstes
r PiusVI.,derin diesem

; Zimmerim Jahre 1782
33-. vom23.aufden24.April

s; übernachtete,heisstes
Llygfvxvz}Papstzimmer.J! i}; DasletzteZimmer

1,31125. 7.; ist statt der"purpurnen{i l"Q5"SpalieremitOlgemälden
ff-F u; grössterDimensionbe-

fiimg-Ideckt.Siegehörendem
w ' TirolerJosephFeisten-

i im bergeran,einemjüngerenBruderdesAntonFeisten-
ff? F berger,dem bisherdieAr-E beitenimEckzimmerund

J5' im Landeshauptmann-
zimmer zugeschrieben

f: Q wurden. Allein in den
BaurechnungenvomJahre
1 1 wird ausdrücklich
JgseiphalsmitdenArbei-i i, '
tenimEckzimrnerbetraut

PorträtKaiserJosephn. imAudienzsaal aufgeführt, Wofür er die
Summe von 421 Gulden

erhielt. Seine Bilder haben den Charakter romantischer Ideenfülle
und meisterhafter Composition,worin er sich als getreuer Schüler
seines älteren Bruders erweist. Auch er liess die Figuren in seinen
Landschaften von fremden Händen malen und speciell in St. Florian
von dem Wiener HofmalerFerdinandKien, der seine Aufgabemit Routine und Frische vollzog. Das Deckenbild ist eine
meisterlicheArbeit des Malers Remp aus dem Jahre 17:3,
allegorisch die Seligkeit des Friedens darstellend; das Zimmer
war nämlich als Recreationszimmer der kaiserlichen Familie
gedacht.Es liegtüber demPrälatengartenund gewährtdemAugeeine erquickendeAussicht über das grüne, friedlicheIpfthal und
darüber hinaus in die majestätische Reihe der Alpenkolosse. Das
stimmte zur malerischen Ausstattung des Zimmers. Unsere Ab-
bildungzeigt zwei Landschaftenund den zierlichen,grünen Ofen


